
• 1. + 2. Tag: Wien–Taipeh. 

Flug Wien–Bangkok–Taipeh 18.15-

16.40 Uhr (+ 6 h) am 2. Tag. Hotel

Garden****.

• 3. Tag: Taipeh. 

Mittelpunkt der Besichtigung

von Taipeh ist der Besuch des

Nationalmuseums, 5.000

Jahre chinesische Kunstge-

schichte sind hier dokumen-

tiert. Das Palastmuseum birgt

den größten Teil der kaiser-

lichen Kunstsammlungen, die

sich einst in der „Verbotenen Stadt“ in

Peking befanden. Als der letzte Kaiser 1924

aus Peking vertrieben wurde, machten die

Schätze eine 15 jährige Odysse mit, ehe sie

auf Taiwan landeten. Es handelt sich um die

weltgrößte Sammlung chinesischer Kunst

mit etwa 720.000 Objekten. Der Martyrer-

schrein erinnert an die gefallenen Solda-

ten. Wir sehen den Lugshan-Tempel aus

1740 mit der berühmten hölzernen Guany-

in-Statue. Der Nachtmarkt in der Huashi

Street ist der bekannteste in ganz Ostasien.

Sensation sind die prächtigen Giftschlangen.

• 4. Tag: Taipeh. 

Vom Chung Ching Park aus betrachten

wir die große Statue der Göttin Mercy

(Barmherzigkeit) und genießen den Blick

auf den zweitgrößten Hafen der Insel, Kee-

ling. Herrliche Landschaft erleben wir auf

der Fahrt entlang der Küste in Yehliu mit

vielen Felsformationen. Die alte Goldgräber-

mine Chiufen Village gibt Einblick in das

Leben vergangener Zeiten. 80 km.
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• 5. Tag: Taipeh–Sonne-Mond-See. 

Fahrt zum am Sonne-Mond-See im idylli-

schen Bergland auf 762 m Seehöhe. Der See,

geformt wie Sonne und Mond, ist von grünen

Bergen umgeben. Rund um den See liegen

einige großartige Sehenswürdigkeiten wie

Pagoden, Tempel und Klöster, die wir besu-

chen: Menwu Tempel, Literatur- und Krieger-

tempel, Heiliger Mönch Schrein und den

Pfauenpark. 250 km. Hotel Richforest****.

• 6. Tag: Sonne-Mond-See– Kaohsiung. 

In Lukang, am Meer gelegen, sehen wir

den um die Mitte des 18. Jhs. errichteten

Lungshan-Tempel, ein architektonisches

Glanzstück der Insel. Auch die verwinkelten

Gassen mit bunten Vorgärten, Wohnhäu-

sern und Innenhöfen sind ein wahres Idyll.

Die älteste Stadt Taiwans, Tainan, war

mehr als 200 Jahre auch Hauptstadt der

Republik China und verfügt über viele

bedeutende Baudenkmäler. Wir sehen den

Tempel Chihkan Lou, den Konfuziustempel,

den Kozinga Schrein des Feldherrn gegen

die Niederländer und das Historische

Museum. Hotel Garden Villa****. 280 km.

• 7. Tag: Kaohsiung–Taipeh. 

Spaziergang entlang des „Liebes-Flusses“

und im Park am Hafen von Kaohsiung.

Die Ufer des Lotussees bieten eine Fülle von

Pagoden, Tempel und Pavillons. Die schön-

sten Bauten besichtigen wir. Das meistbe-

suchteste Heiligtum der Stadt ist der Drei-

Phönix-Tempel mit daoistischen und budd-

histischen Gottheiten. Fahrt nach Taipeh.

360 km. Hotel Garden****.

Alle drei Regionen verdanken ihre kulturelle Identität dem chinesischen Philosophen Kon-
fuzius, der vor gut 2500 Jahren die heute noch gültigen ethischen Wertvorstellungen
geprägt hat: Achtung vor dem Menschen und seinen Ahnen, Leben in Harmonie mit der
Umwelt, Diesseits- und keine Jenseitsbezogenheit. Taiwan wurde dazu von europäischen
Seefahrernationen mit christlicher Missionierung und europäischem Schulwesen konfron-
tiert, ehe 1683 die Qing-Dynastie die Insel annektierte. Aus den chinesischen Nachfolgeko-
lonien in Korea entstanden in den ersten nachchristlichen Jahrhunderten drei Königreiche,
wobei die Dynastie der Silla (57 v.-935) am einflussreichsten war. 1637 wurde Korea tribut-
pflichtiger Vasallenstaat der Quing-Dynastie. Koreas Städte sind wahre Schatzkammern
der Kunst. Als die britische Ostindien-Kompanie massiv Opium nach China einführte,
kam es zum Krieg und 1841 zur Besetzung Hongkongs durch die Briten. Alle drei Regio-
nen waren in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts von Japan besetzt.

Die drei konfuzianisch
beeinflussten Staaten

Leitung: Christa Ho, Kulturgeschichte; u.a.
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ein historisches Freilichtmuseum, das von 37

v.Chr. bis 935 n. Chr. Hauptstadt des Shilla-

Reiches war, und zu den zehn bedeutendsten

Kulturstätten der Menschheit zählt. In Buyo

besuchen wir das Nationalmuseum mit

archäologischen Funden. Dem 1000 Jahre

alten rätselhaften Buddha begegnen wir im

Kloster Gwanchok-sa bei Nonsan. 280 km.

Daegu Grand Hotel*****. 

• 12. Tag: Daegu–Gyeongju. 

Im Gayasan National Park gibt es den

bedeutendsten Tempel Koreas, Haeinsa. Die

802 erbaute Tempelanlage ist eines der größ-

ten buddhistischen Zentren des Fernen

Ostens und verfügt über eine 700 Jahre alte

Sammlung von mehr als 80.000 Holzdruck-

tafeln mit heiligen Texten des Buddhismus,

die kompletteste Sammlung in Asien. Der

Grottentempel Seokguram inmitten eines

Pinienhains ist Pilgerzentrum der Buddhi-

sten und UNESCO-Weltkulturerbe. Der Tem-

pelkomplex von Bulguksa ist einer der älte-

sten buddhistischen Klöster in schöner Lage.

230 km. Gyeongju Commodore*****.

• 13. Tag: Gyeongju–Hongkong. 

Im Nationalmuseum von Gyeongju ist

neben vielen Artefakten besonders die Bron-

ze-Glocke des Silla-Königs Seongdeok aus 711

sehenswert. Das Observatorium Cheomse-

ongdae stammt aus der Zeit der 27. Regentin

des Silla-Reiches (7. Jh.), deren Könige das

Schicksal der Region zu deuten verstanden.

Im Tumuli Park befinden sich 20 Gräber-

monumente der Silla-Dynastie, das bekannte-

ste ist das “Grab des Fliegenden Pferdes”. Im

Poseok Pavillon pflegten die Könige Poesie

und Trinkgelage. Mit 65 Gebäuden zählt der

Tongdosa-Tempelbezirk zu den größten des

Landes. 100 km. Flug Busan–Hongkong

19.30-22.00 Uhr. Hotel Panorama****.

• 14. Tag: Hongkong. 

Auffahrt auf den höchsten Berg der Insel,

den Victoria Peak (554 m), mit herrlichem

Blick auf die Skyline der brodelnden Stadt.

Im Hafen von Aberdeen leb(t)en die

Fischer auf ihren Dschunken. Die Repulse

Bay ist der noble Strand mit der Kwun-

• 8. Tag: Taipeh–Seoul. 

Flug nach Seoul 07.45-11.10 Uhr. Der

Changdeok Palast aus 1405 bzw. 1609 war

die Residenz der Joseon Könige und ist

bestens erhalten mit einem wunderschönen

Garten mit Pavillons und Teichen, heute

UNESCO-Weltkulturerbe. Das Nationalmu-

seum birgt eine reiche Auswahl an Seladon-

Keramik aus dem 12. Jh. und Kunstgegen-

ständen aus allen Epochen der Geschichte

Koreas. Fraser Palace Hotel*****. 70 km.

• 9. Tag: Seoul. 

Stadtrundfahrt mit Besuch des Gyeongobuk

Palastes aus 1394, die erste Residenz der

königlichen Familie. Das Volkskundemu-

seum erklärt das praktische Leben der Kore-

aner von religiösen Riten bis zu Haushalts-

bräuchen. Das moderne Zentrum Seouls

sehen wir in Insadong. Auffahrt zum Nam-

san Berg (243 m) mit herrlichem Blick auf

die Stadt. Im Namsan Hanok Dorf wird das

Leben der Seouler in alter Zeit dargestellt.

Besuch des Namdaemun Marktes. 

• 10. Tag: Seoul–Suwon. 

Im Koreanische Freiluftmuseum finden

wir ca. 270 Gebäude (Wohnhäuser, Amtsge-

bäude, Theater, Tempel, etc.) im Originalzu-

stand aus verschiedenen Jahrhunderten. In

der Provinzhauptstadt Suwon erleben wir

eine mittelalterliche Stadt mit mächtigen

Stadtmauern, malerischen Toren und der

Hwaseong Festung, welche im 18. Jh. Seoul

als Hauptstadt ablösen sollte. 60 km. Hotel

Suwon Prince****.

• 11. Tag: Suwon–Daegu. 

In der archäologisch reichen Stadt Gongju

sehen wir das Grab des Königs Munyong,

das nie von Grabräubern geplündert wurde,

sowie im Museum die Funde aus dem 6. Jh.

mit etwa 3.400 Gegenständen. Die Stadt ist
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17 Tage Flug/Bus, Frühstücksbuffet

Termin: Sa 09. 10. - Mo 25. 10. 2010

Pauschalpreis: ™ 3.740
Einbettzimmer ™ 860

Leistungen:
Flüge mit Eva Air/Korean Airlines inklusive
aller Gebühren, klimatiserte Busse, Nächti-
gung/Frühstücksbuffet in *****Hotels****
(Du/WC) wie angegeben, alle Besichtigun-
gen inkl. Eintrittsgebühren, Reiseliteratur,
qualifizierte lokale Reiseführungen.

Teilnehmerzahl: min 10/max. 15 Personen

Yum-Figur als Wächter. In der Hollywood

Strasse im alten Stadtteil sehen Sie alle

Arten von Antiquitäten, vom Schnupftabak

bis zu goldenen Buddhas. Den Man Mo

Tempel aus 1842 stiftete ein berüchtigter

Pirat zur Absolution seiner Untaten. 

• 15. Tag: Hongkong. 

Kowloon: Im Museum of Art sehen Sie eine

wertvolle Privatkollektion chinesischer

Gemälde und Kalligraphien. Der Wong Tai

Sin Tempel ist Hongkongs beliebtester Tem-

pel, der legendäre Hirtengott soll den Beten-

den Glück bescheren. Im Tin Hau Tempel

besichtigen Sie die 60 Götter des Jahres-

Zyklus sowie die vielen Wahrsager. Höchst

interessant der Jade-Markt, wo alle Arten von

Schmucksteinen gehandelt werden. Auf dem

Vogelmarkt bewundern die Chinesen die Sing-

vögel, ihre liebsten Haustiere. Der Blumen-

markt zeigt alle asiatischen Pflanzen. Ein

Bummel durch die Nathan Road, die magische

goldene Einkaufsmeile, beschließt den Tag. 

• 16. Tag: Hongkong–Wien

Tag zur freien Verfügung. Rückflug nach

Wien 19.25-08.35 Uhr am 17. Tag.
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